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St. (Ballett. 28. ^ebruar $92.

©riefltajïm
jyratt (S.-S8. SBir fjabeit 3f)re tucrt£)c Slbreffcn

mit SBergttitgcn ttnfcrer iîifte eingereiht uitb toerben bic
Nachlieferung prompt bcforgcit. 3bvctt intereffauten Niit=
tljcitungen fittb mir mit großem 3ntereffe gefolgt nub
freuen un« mit 3f)nen bcs befricbigenbcit 9fu§gangeê.
fyiir 3hte grrcuublidjîeit beften ®attf!

g-rau m. s- in [3. Sie haben ales junge Xoditer
fcfjott unfer Sölatt gclefen uitb finb bemfelbett jefct nod)
treu gefilmt ®aß folch' fiebe Ntittt)eitimgen unes auf=
riditig erfreuen, toerben Sic tuohi glauben. Nehmen
Sic unfern berjlidjen Sauf!

jjrt. @. in Hl- äöohl berjeitigen Nlutter, bic in
tränten ®agett ihre Slrbeit auf bie ftarfen (Schultern
ttnb in bie roilligeit Sjänbe einer toaeferen, treuen ®od)tcr
ttieberlegen fatttt; aber and) glücftid) bic ®od)ter, melchcr
es oergönnt ift, treue Niuttcrliebc ttad) beut ÜBebiirfniffe
eines liebenben §erjeus Ijeimjafjlen 311 fönnett. Sßir
hoffen mit 3bnen cmf balbige ©enefttttg unb oerbanfett
recht het^id) 3f)f frcunblidjcS ©ntgegenfommen.

grau '311.11.-15. itt $. SSott Sferfpcitung fatttt feine
Nebe fein in joTdjen Sad)cn, ber Sffierth ber freuubüetjen
©ejmmtttg bentißt fid) nidit ttad) biefer ober jener Staube
fottbern mo immer unb toatin je fie uns begegnet, fljut
fie toof)f unb erfreut. SSott tgerjen Sauf!

§erru "311. g. itt 11, SBenn es itt unferer SJfadjt
ftcht, 3hnett 51t bienett, fo gereicht bics uns gitm 3îer=

gniigeti. 2Jîad)cn Sic alfo freien ©ebranet). Xattf
fchutben Sic uns feinen; 3hre frcuttblichcn SBimfdje
ttcljmetx mir gerne 51t §nitbett unb ertoibern bie ©riijte
aufs löcftc. ®ic Settbuttg mirb nun itt ihrer Staub liegen?

grau g. $. itt ©anfangen Sie herzlichen ®attf
für 3hrc liebe Settbuttg.

grau §. ^5.-Ui. itt 11. SBie fo frettublicl) Sie uns
3hrer fprnpathifdjen ©efintntttg oerfidjern! Soldi' manne,
aufrichtige 2i>iinfd)e ntiiffett bocl) toohl in Erfüllung gehen,
ifaffett Sie fiel) beftens battfen!

Stiftes gatttüicitfebeit. ®ro6 großer 3(rbeitsiiber=
bürbittig haben mir 3hrev ''t her gtoifdicujeit bod) recht
oft gebacht ttnb tttttt, ba mir mehr miffett, möchten mir
Sic gar 51t gern einmal für einige Xage 3hr ftillcs ttnb
einfatttes gamiliettleben mit uttjerent oielbcmcgtctt ttnb
bielfeitigen bertanfdjen laffctt. 2Bir glauben, Sie mürben
bett Xaufd) gar balb mieber aufheben mollcit ; betttt es
möchte 3t)ncn fehl mahrfcbcittlich binnen Ättrjent gtt otcl
ber 2lbmed)stuttg, 31t oiel bes Xrängetts, gtt biet ber 3agb
merbett. ©itt SBiScfjcu oertïjcilett, bas möchte mohl bas
3ioccfntiißigfte fein. 2Bir nteittett, bas fei ber gliieflidiftc
Ntenfcl), ber am meiftett ©elcgenheit hat, Nttberen ifiebes
Sit ertueifen, fie 311 erfreuen ttttb Xattfesfchttlb abzuzahlen.
SBollctt Sie, bitte, bas Safeiit, 3hreti ftillett, aber fchöitctt
SBtrfttugSfrcis itt bicfcitt Sichte bctrad)teit ttttb Sie

tuerben fehett, mic föftlid) unb befriebigettb 3hr ftilles
Sebett fid) gcftalteu mirb. Unb über ein Meines fdjcint
3hneu bie '.ottttc!

An V. efdjiebdte. bezüglich ber bor beut 3ahrcs=
mcchfel zur Sbmrfheilttttg cingefanbten tganbfdjriften iititft
oorerft Nad)fd)att gehalten merbett. 2Bir merbett fo raid)
als tl)ttttlid) bas ©rgebniß berfelben mittheilen.

briefliche Slutmorten finb für uns gegettmärtig citt

Xittg ber Unmöglichfeit. Sind) an biefer Stelle ift uid)t
Sides prompt 311 crlebigcit möglich. SBir bitten baher
bie freuttblidjen Sorrefponbentinuen ttttt ettocldje ©ebttlb.
Ilm Stilen ttad) SBttitfcl) gerecht zu merbett, märe ju jeber
Nuntnter cine jmeitc Söeilage fpcziell für bett Srieffafteit
oott Nöthen ttttb bic ©rftellungsfoftett einer foldjett tragen
Ztt helfen, föntten mir uuferett lieben Sefcritttteti bod)
nicl)t zitinuthett.

SBegcit gnferatettanbranges muhte bas gcuiücton
„gang' bei ®ir felber an" auf tiächfte Nummer ber=

fchobett toerben.

H3ri)Umigc (£iiri}cntivct\ SJÎcriitoê I
ttttb gemufterte Stoffe, boppelt breit, |
reine ÏSofle, boit 1.15 bis gr. 5.80 per Nieter, |
berfenbet frattfo in beliebiger Nlcter3al)I baS gabrif=®epot |
Jelmoii & Cie. in Zürich. Niufterumgef)enbft. E

sJJtoberttfte grauen- unb jperrcntletberftoffe

fiir baS ganje .gahr tragbar.
Heine H'olte, öoppefbreif à 3fr. i. 45 unb 3fr.
2. 45 per lUeter. — fttgfifch Such, befte Qualität
à 35 gis. per Nieter liefern pu ganjen ftleibern
unb in einjelnen Nietern feaufo.

SrfteS ©chmetperifcbeS Serfanbtgefchäft Cettin«
8er & <£o„

P. S. SJlufter obiger, fomie fämmtlid)er SluSber«
faufS»Serien bereitmiUigft franfo. [914

Feine Damenkleiderstoffe!
®er Nabatt« Sehr bilfe! ©rohe SlttSmal)!,

SJetfauf bauert & fcf)ruarz uitb farbig,

nur bis 15. Nlärp. MUSter franko. ?(urf| ^'atttelftoffe.

Wormann Söhne, Basel. [121

(Echte unb ungekünfitlte

fabri^irt ©h9"£ heint Schulhaus lleienbath.
— Nfttffer zu SMenften. — [19

§eidcn-F«nlardN
ttttb Seibcnftoffc jeber Slrt bott Fr.

1. 10 bis Fr. 15 per Nieter berfettben
roben= unb ftücfmeife au 5U mirflichen

gabrifpreifen. Nlitfter frattfo. [114
@etbenftoff=gabrif=Uuiou.

Adolf Orieder & Cie. in Zürich.

^aufunremicjfteifen,
ade §aut= unb ©efidjtSauSfchlnge, rotpeS ttttb aufgetrie=
beneS ®efid)t, ®rüfett, glecpten, Sd)uppen :c. ocrfchmittbcn
burd) eine Sfur mit Golliez' eiseulialtig'cm Xuss-
schalensyrup. SlngenehttteS iölutreinigungSmittet unb
biel tbirffatner, als Sebcrtl)ran. Niait berlattge auf jebent
glacott bie gabrifntarfe ber jmei Patinen. — Qu bett

nteiften Slpothefen ber Schmcip içauptbepot: Upütljehß
(SötliBj, Ulttrictt. [870

^ Malaga oro fino, rotl)go!ben,

Moscatel, Marsala gr. 1. 75 bis

gr-1- 85. Madeira, Sherry, Port-/ wein gr. 1. 65 bis 1. 75 pro gange glafdje,
franco je nach ©röfjc ber Seubitug. geittcre' Sorten in größter Sittsmahl. Qarl pfaltz, Basel. |

Regelt §^n)äc^e, pöbigReit
uitb pageußrämpfe

gibt cS nid)tS 33effercS, als eine ffinr mit bem echten

dürenrnguac ObulIiE) ; mel)r als 20,000 Slttefte ttttb
®anffd)reibett betätigen roährenb 18 Sohren feinen ©rfolg.
Niait »erlange bie Schuhntarfe ber gmei ijjalinen.

Öauptbepot: Hputtlirltc ÖSüIltejt, UlttrfEtt.
Qn glafchett bott gr. 2. 50 unb gr. 5. — itt allen

Slpothefen ttttb guten ®rogucrieit. [151

(blatte, fdjitmrflc unb farbige ^üd)er
iöujfiit, .vtrtlülcitt uitb tnntmflûrn

für Herren- unb Snabtnfleiber à §r. 2. 45
per tötetet bis gr. 8. 45, reine Söode, unbclfer»
tig. ca. 140 cm breit, birecter grattco=23erfanbt gu
gattgen Sltigügen uttb in einzelnen Nietern.

©rfteS ScfjmcigerifdjeS Sierfattbtgefchäft Oettin-
ger & ©0., 3ürict(.

P. S. SNufler obiger, fomie auch in grattenfleiber-
ftoffen nmgefjeitb franco. [917

^îoriûgfi(Çer gifdjroeiti.

liier ruttlier
(oont Stantonsdjemifer rein befunben)

à 65 (£ts. per Xifer franh». ©ehtnbe lEifjhtetfe.
661] ütbotf Slnftcr, ilftflätten, St.@aden.

Seidenstoffe
weisse (ca. 130 versch. Qual.) — SChwaj'Ze (ca. 180 versch. Qual.) —
farbige (ca. 2500 versch. Farben und Dessins) — direct an Private —
ohne Zwischenhändler: von Frcs. 1. 20 bis Frcs. 22. 80 per Meter
portofrei. Muster umgehend.

G. Henneberg in Zürich
Seidenstoff-Fabrik-Depot. [399

Man wünscht eine gut erzogene, brave
Tochter in eine, wenn möglich

katholische, gute Familie zu versorgen, um
die französische Sprache in Wort und
Schrift gründlich zu erlernen, wo sie
auch Gelegenheit hätte, in einem
Geschäft und Haushaltung behilflich zu
sein. Gefällige Offerten unter Chiffre
156 befördert die Expedition d. Bl. [156

In ein gutes Privathaus wird bis 1. April
eine im Kochen und den übrigen

Hausgeschäften tiichtigeKticheiimag«!
gesucht. Bei schönem Lohn lind freundlicher

Behandlung bleibende Stelle.
Offerten unter Chiffre K R 184 an

die Expedition d. Bl. [184

Bine verwittwete Dame in Y'verdon
würde 2—3 junge Töchter in Pension

nehmen. Vorzügliche Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen, sowie
Handarbeiten und Piano. Familienlehen,
mütterliche Aufsicht und Pflege. Fr. 600

per Jahr. Zahlreiche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Sich direkt zu wenden
an Mme. Fivaz-Kapp, rue du Casino 4,
Y'verdon, oder an Mr. le pasteur
Barnaud und Mr. le docteur XIermod
à Yverdon. [51

In eine gute Privatfamilie nacli
Rorschach wird per sofort eine streng

solide und ehrliche Person gesetzten
Alters gesucht, zur selbständigen Führung
eines Hauswesens. [18Ö

Dieselbe muss in allen Fächern des
Haushaltes wohlbewandert sein und
Italienisch und Deutsch sprechen können.

Näheres durch die Expedition d. Bl.

Gesucht
fiir eine nette Tochter, welche das
Glitttcn erlernt und seither darin thätig
war, eine passende Stelle, sei es in einem
Hotel oder guten Privathause. [187

Geil. Offerten befördert die Exp.d. Bl.

Für Eltern.
162] In einer achtbaren Familie der
französischen Schweiz (Sieuvcville)
werden 3—3 junge Töchter, welche
die französische Sprache erlernen
wollen, in Pension genommen. Sie haben
daselbst Gelegenheit, die höhere Töchterschule

zu besuchen. Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Sich zu wenden
an Mme. Schulder-Anderes. Neuve-
ville. [162

Gesucht fiir ein Spezereigeschäft

nach Glarus.
Eine Wittwe mittleren Alters ohne

Kinder oder eine alleinstehende Tochter,
Waise, findet angenehme Stelle zu einer
verwittweten Frau. Adresse ertheilt die
Expedition d. Bl. [160

Xladanic Barbier, maitrcssc
lingöre in Ycncnburg. wünscht
einige junge Mädchen aufzunehmen.
Dieselben könnten das Weissnähen und die
französische Sprache erlernen. Pensionspreis

sehr billig. Gute Referenzen stehen
zu Diensten. [163

Eine in den Hausgesehäften bewanderte
brave Tochter findet sofort Stelle.
Offerten behebe man an die Expedition

dieses Blattes ztt richten. [Dil

Einige Lehrtöchter
können das YVcissiiiihcii gründlich
erlernen. [179

Basel, Birsigstrasse Nr. 91.

Frau Reuter-Schibler,
Chemisière.

Gesucht
eine intelligente, fleissige Tochter, zweier
Sprachen mächtig, als

Yerkäuferi n
in einXIaiiufakturwaarengeschäft
in Bavos. Eine, die schon in ähnlichem
Geschäfte thätig gewesen, würde bevorzugt.

Eintritt sofort. [185
Ceti. Offerten an die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Kine (xlarneriii, welche schon

als Zimmer- und Kindermädchen
gedient hat, sucht Stelle in gutem Privathause,

wo ihr Gelegenheit geboten wäre,
das Kochen zu erlernen. [124](il2Gl)

Auskunft bei Sel». XIiiiler, Glarus.

Seidenstoffe
alter Genre liefert in solider und billiger
Waare Alb. Weher, [178
Obermeister der tnech. Seidenstoffweberei

Zürich in Ottenbach.
Resten und. Muster zu Diensten.

^>t. Gallen. 28. Februar 58Y2.

Briefkasten.

Frau F. S.-W. Wir haben Ihre werthe Adressen
mit Vergnügen unserer Liste eingereiht und werden die
Nachlieferung prompt besorgen. Ihren interessanten
Mittheilungen sind wir mit großem Interesse gefolgt und
freuen uns mit Ihnen des befriedigenden Ansgnngcs.
Für Ihre Freundlichkeit besten Dank!

Frau M. K. in I. Sie haben als junge Tochter
schon unser Blatt gelesen und sind demselben jetzt noch
treu gesinnt! Daß solch' liebe Mittheilungen uns
aufrichtig erfreuen, werden Sie wohl glauben. Nehmen
Sie unsern herzlichen Dank!

Frl. K. W. in M. Wohl derjenigen Mutter, die in
kranken Tagen ihre Arbeit auf die starken Schultern
und in die willigen Hände einer wackeren, treuen Tochter
niederlegen kann; aber auch glücklich die Tochter, welcher
es vergönnt ist, treue Mutterliebe nach dem Bedürfnisse
eines liebenden Herzens heimzahlen zu können. Wir
hoffen mit Ihnen auf baldige Genesung und verdanken
recht herzlich Ihr freundliches Entgegenkommen.

Frau HI. H.-W. in K. Von Verspätung kann keine
Rede sein in solchen Sachen, der Werth der freundlichen
Gesinnung bemißr sich nicht nach dieser oder jener Stunde
sondern wo immer und wann je sie uns begegnet, thut
sie wohl und erfreut. Bon Herzen Dank!

Herrn HI. K. in H. Wenn es in unserer Macht
steht, Ihnen zu dicncn7 so gereicht dies uns zum
Vergnügen. Machen Sie also freien Gebrauch. Dank
schulden Sie uns keinen; Ihre freundlichen Wunsche
nehmen wir gerne zu Handen und erwidern die Grüße
aufs Beste. Die Sendung wird nun in ihrer Hand liegen'-'

Fran S. L. in Z. Einfängen Sie herzlichen Dank
für Ihre liebe Sendung.

Fran K. ^ö.-HI. in H. Wie so freundlich Sie uns
Ihrer sympathische» Gesinnung versichern! Solch' warme,
aufrichtige Wünsche müssen doch wohl in Erfüllung gehen.
Lassen Sie sich bestens danken!

Stilles Familienleben. Trog großer Arbeitsnbcr-
bnrdnng haben wir Ihrer in der Zwischenzeit doch recht
oft gedacht und nun, da wir mehr wissen, möchten wir
Sie gar zu gern einmal für einige Tage Ihr stilles und
einsames Familienleben mit unserem vielbewegten und
vielseitigen vertauschen lassen. Wir glauben, Sie würden
den Tausch gar bald wieder aufheben wollen; denn es
möchte Ihnen sehr wahrscheinlich binnen Kurzem zuviel
der Abwechslung, zu viel des Drängens, zu viel der Jagd
werden. Ein Bischen vertheilen, das möchte wohl das
Zweckmäßigste sein. Wir meinen, das sei der glücklichste
Mensch, der am meisten Gelegenheit hat, Anderen Liebes
zu erweisen, sie zu erfreuen und Dankesschuld abzuzahlen.
Wollen Sie, bitte, das Dasein, Ihren stille», aber schönen
Wirkungskreis in diesem Lichte betrachten und Sie

werden sehen, wie köstlich und befriedigend Ihr stilles
Leben sich gestalten wird. Und über ein Kleines scheint

Ihnen die .nine!
An tchchiedene. Bezüglich der vor dem Jahreswechsel

zur Bmrtheilnng eingesandten Handschriften muß
vorerst Nachschau gehalten werde». Wir werden so rasch

als thunlich das Ergebniß derselben mittheilen.
Briefliche Antworten sind für uns gegenwärtig ein

Ding der Unmöglichkeit. Auch a» dieser Stelle ist nicht
Alles prompt zu erledigen möglich. Wir bitten daher
die freundlichen.Korrespondentinnen um etwelche Geduld.
Um Allen nach Wunsch gerecht zu werden, wäre zu jeder
Nummer eine zweite Beilage speziell für den Briefkasten
von Nöthen und die Erstellungskosten einer solchen tragen
zu helfen, können wir unseren lieben Leserinnen doch

nicht znmuthen.
Wegen Inseratcnandranges mußte das Feuilleton

„Fang' bei Dir selber an" auf nächste Nummer
verschoben werden.

ZSchwarze Cachemires, Merinos!
nnd gemusterte Stoffe, doppelt br u j
reine Wolle, von Ar» 1.15 bis Fr. 5.80 per Meter, st

versendet franko in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot I
.lolmoli H 0i«. in Aiilioli. Musterumgehendst. I

Sxrzial-Offerte.
Modernste Frauen- und Herrenkleiderstoffe

für das ganze Jahr tragbar.
Heine Wolle, doppelbreit à Fr. 1. 43 und Fr.
2. 43 per Meter. — Englisch Znch, beste Qualität
à 73 Kts. per Meter liefern zu ganzen Kleidern
und in einzelnen Metern franko.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettin»
ger â Co., Zürich.

». Muster obiger, sowie sämmtlicher
Ausverkaufs-Serien bereitwilligst franko. s914

feine DamenkIeiàLtoffe!
Der Rabatt- Auswahl,

Verkauf dauert ^ schwarz und farbig,

nur bis IS. März. Mztkk KM», àch Mantelstoffe.

8àst6, öasöl.

Echte nnd ungekünstelt«

WernerLeinnxand
fabrizirt Gygax beim Schulhaus Bleienbach.

— Muster zu Diensten. — s19

nnd Seidenstoffe jeder Art von I'v.
1. 10 bis Lv. 13 per Meter versenden

roben- und stuckweise an Private zu wirklichen
Fabrikpreisen. Muster franko. sill

Seidenstoff-Fabrik-Union.
Atiolk tFi-ioàr H 0ie. in Aürioli.

LxautunreinigkeiteN)
alle Haut- und Gesichtsausschläge, rothes und aufgetriebenes

Gesicht, Drüsen, Flechten, Schuppen:c. verschwinden
durch eine Kur mit Oollisx' eissuIialliAvm Xuss-
scbalvnszrup. Angenehmes Blutreinignngsmittel nnd
viel wirksamer, als Leberthran. Man verlange auf jedem
Flacon die Fabrikmarke der zivei Palmen. — In den

meisten Apotheken der Schweiz. Hanptdepotc Apotheke
Golliez, Murten. >870

Icks.1s.AS, c>rc> tlrro, rothgolden,
lVlosczsbsl, lAsrssls Fr. 1. 73 bis

Fr. 1. 85. lAsdsirs, Llrsrrzr, ?c>rb-

îsirr Fr. 1. 63 bis 1. 75 pro ganze Flasche,

krsrroo je nach Größe der Sendung. Feinere^ Sorten in größter Auswahl. ^ ß

Hegen Schwäche, Müdigkeit
und Magenkrämpfe

gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem echten

Eisenrognac Golliez; mehr als 20,00V Atteste nnd
Dankschreiben bestätigen während 18 Jahren seinen Erfolg.
Man verlange die Schutzmarke der zwei Palmen.

Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.
In Flaschen von Fr. 2. 5V und Fr. 5. — in allen

Apotheken und gnten Droguerie». s151

Glatte, schwarze und farbige Tücher
BuMn, HaMcin und àmnMrn

für Herren- und Knabenkleider à Fr. Ä. 43
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadclfer-
tig. ca. 140 ein breit, directer Franco-Bersandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettin-
ger Co., Zürich.

p. 8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franco. s9I7

Vorzüglicher Gischwein.

Alter rother Tyroler
loom Kantonschemiker rein befunden)

à 6S Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661) Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.

4VLÎ880 (eu. 130 voi'sà (juul.) — 8tZllWîì,I'/6 (en. 180 voi'sà Huai.) —
(en, 2500 vorsà wurden uncl Oesàs) — àkkt «M private —

àe ààelisànàlì: von k're«. 1. 20 à 22. 80 poi- Netei
portofrei, ûàiàr uinAokeiià.

<ôr. USirriSlZSi'N in 2iirÌOlr
Ssicisnstoff-^gbrik-Ospot. s399

lì/san wünscht sine Zut erxogens, drave
IN. Toobtsr in sine, wenn möglich katbo-
lisebe, guts Lamilis xu versorgen, um
ckis krsrmösisede Lpraebs in Wort uncl
Lebrikt gründlich xu erlernen, wo sie
auch Oslsgeubeit hätte, in einem Ov-
schält uncl Haushaltung behiltlieh xu
sein. Oskälligs Ollerten unter Lkikkre
156 dskörcksrt clie Lxpedition cl. LI. s156

In sin gutes prlvaìbaus wird dis 1. rlpril^ eins im Lochen uncl clen übrigen
Lausgssehältentüchtigsli1i«Ii?iiiii,iA«I
gesucht. Lei schönem Lobn uncl kreunci-
lieber Lebandlung bleibencle Stelle.

Offerten unter Lbiffie L L 131 an
àie Lxpsdition à. LI. s184

LTIins vsrwittwets Lame in Vvvr«1«n
»^1 würde 2—3 sunge Töchter in Lsnsion
nehmen. Vorxüglicllö Oelegsnbsit, ckie

französische Lpracbs xu erlernen, sowie
Lanckarbeiten unck Liano. Lamilisnlebsn,
mütterliche Huksiebt unck pllsge. Lr. 600

per labr. Zahlreiche Lslerenxsn in der
ckeutscben Lebwsix. Lieb direkt xu wenden
an Nms. rue du Lasino 4,

Vvvrilvii, oder an Nr. le pasteur
Its.i-iia.ua unck Ar. le docteur Ili riiio«!
à t vei-iloii. s-31

Ln sine gute Lrivatkamilie nach lk«i-
4. «eliiiel» wird per sofort eine streng
solide und ehrliche persou gesetxten
-liters gesucht, xur selbständigen Lübruug
eines Hauswesens. sl80

Dieselbe muss in allen Lächern des
Haushaltes wohlbewandert sein und
Italienisch und Deutsch sprechen können.

Xäberos durch dis Expédition cl. LI.

(Z-SLIlàl)
kür eins nette 1'ocbter, welche das
<»Iàtt«>u erlernt und seither darin thätig
war, eins passende LtsIIs, sei es in einem
Hotel oder guten Lrivatbauss. s 187

Oeil. Offerten befördert die Lxp.d. LI.

162) In einer aclitbarsn Lamilie der
franxösischen Lebweix (Xvuvvvlllv)
werden S—ît^uiiAv Vûvlitvi-, welche
die erlernen
wollen, in Pension genommen. Lis baden
daselbst Oolegenbeit, die höhere Töchter-
schule xu besuchen. Lsksrsnxsn von
früheren Pensionärinnen. Lick xu wenden
an Ame. 8«liii»avi--rìiiavi-vn. Xeuvs-
ville. s162

naczli Lclsous.
Lins IVittwe mittleren Alters obus

Linder oder eine alleinstehende Tochter,
4Vaise. lindet angenel>me Ltells xu einer
verwittweten Lrau. Adresse ertheilt die
Lxpsdition d. LI. s160

1I»<>I,II>« li!»I>»i«>. I»»il!«!>>>««
liiiAèi-v in X«?ii«>iitt»iii-A. wünscht
einige sunge Aädclien aukxunvbmen. Die-
selben könnten das IVeissnäben cnut die
kranxösiseho Lpraelce erlernen. Pensions-
preis sehr billig. Oute Lekerenxen stellen
xn Diensten. s 163

'Oins in den llausgssclläften bewanderte
ilc brave Toeldsr tindet sofort Stelle.

Offerten beliebe man an die Lxps-
dition dieses LIattes xu richten. sttil

I.àrtôektei'
Können das 1V«?i8«iiüIi<>ii gründtict,
erlernen. Z79

Lirsigstrasss Xr. 91.

krâii Kkiltkr-Sllliiblsr,
Obemiscèrs.

eine intelligente, llsissigs Toebtsr, xwvisr
Sprachen mächtig, als

U G A à U N kG M1M
in Hî>>i»t»lit»^«!iî>i<iiAe>«<Ii>» tt
in Line, die selion in ähnlichem
Llvscliäkte thätig gewesen, würde bevor-
xugt. Lintritt sofort. s185

Oell. Offerten an die Lxpsdition d. LI.

ZtsllS-Ossuà
11ÎII» <!>Iui-ii«i-iii, welche schon

als X,iii>»ii i - und lìiiiclc i^oiüllc lx ii
gedient liat, suelit Ltslle in gutem privat-
Hause, wo ihr Oslegenbeit geboten wäre,
das liovlivii -en < s124stL2OI)

àskuntt bei <»l!ir»>».

LsiàsiistoKe
aller Oenrv liefert in solider und billiger
4Vaare VII». it 78
Obermeister der mseln Lsidenstoffwsbsrei

Xix ic li in Ott«-ii>»u< Ii.
HsLbsir rcird bàsbsv 2U. Olsirsbsrr.



SsrfjUietîer Jfraucn-Jriümo — Blätter jfu- freu IjäuöUrfiCii Evcia

Familienpensionat.
177] Einige Töchter, die die französische
Sprache etc.erlernen oderliöhereTöchter-
schule besuchen wollen, finden freundliche

Aufnahme in achtbarer Familie.
Gesunde Lage, geräumiger Garten,
angenehmes Familienleben.

Preis 750 — 800 Fr. Adr. L 24 B
Prell Flissll, Vv<t«1oii. [OL252]

Sichere Existenz für jede
geeignete Persönlichkeit bietet ein Damen-
confectionsladen mit Spezialitäten, ohne
Konkarrenz, beim Bahnhofe einer der
grössten, gewerbreichsten Ortschaften
des Kts. Zürich, mit feiner
Kundschaft. Benöthigtes Kapital Fr.8 -12000.
Verkaufsgrund: Krankheit. Schnelle
genaue Auskunft durch das Geschäftsbureau

Steiger, Badenerstrasse 147,
Zürich, [182

Eine gebildete Dame,
in der Frauenarbeitsschule
Reutlingen zur Eehrerin ausgebildet,
welche einige Jahre unterrichtete und
hierüber die besten Zeugnisse besitzt,
aus Gesundheitsrücksichten ihre Stelle
aufgeben musste, sucht wieder Stelle
als Eehrerin für Handarbeiten
in einem Töchterinst itut. Bei
wenigen Unterrichtsstunden Gehalt nicht
beansprucht. Gefl. Offerten unter Chiffre
E P 732 an Haasenstein Vfc Vogler
A. G. Stuttgart. (H7732) [186]

Herr Cottier Saugy in Bouge-
mont nimmt wieder zwei Töchter

in Pension, die Gelegenheit haben,
Französisch zu lernen und ein wenig
im Laden und in der Haushaltung zu
helfen. Preis Fr. 35 per Monat.
Referenzen bei Herrn Pfarrer von Rouge-
montu. Eltern früherer Pensionärinnen. [79

Frau Pfarrer Virieux in Rouge-
monit (Waadt) empfiehlt sich zur

Aufnahme zweier junger Töchter, die
Gelegenheit haben, sich im Französischen,
in der Haushaltung und im Kochen zu
üben. Wenn erwünscht, guten Unterricht
im Klavier und Englischen. Vortreffliche
und reichliche Kost. Klima sehr stärkend.
Mütterliche Pflege. Preis bescheiden.
Referenzen bei Frau Pfarrer Guignard
von Champvent und zahlreiche andere. [78

^ÄJJSANNE

gegründet 1878

MMES STEINER
148] Villa Mon Rêve. (H 1582 L)

Haushälterin-Gesuch.
142] Eine Schweizerin, Tochter einer
geachteten Familie in Winterthur, seit
einer Reihe von Jahren in einem
Doktorhause selbständig wirkend,
wünscht, eingetretener Familien-Verhältnisse

wegen, ähnliches Engagement. —
Vielfach anerkanntes Geschick
in der Kindererziehung, Tüchtigkeit

und Selbständigkeit in der
Leitung des Hauswesens,
Charakterfestigkeit und Zuverlässigkeit

befähigen sie, grossen
Anforderungen entsprechen zu können.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre

PS 142 an die Expedition der Schweizer
Frauen-Zeitung zu richten.

Jos. Drössel-Meier
Landschaftsgärtner, Winterthur

empfiehlt sich
zum Entwerfen von Skizzen und
Anfertigen von Plänen für Park- und
Gartenanlagen in geschmackvoller
Anordnung, sowohl in Eintheilung als in
Bepflanzung, — Langjährige Erfahrung,
beste Referenzen. Möglichst billige
Bedienung. [139

Map- nnd Darmleifaäe
erhalten aufVerl, ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen ehron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist.kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.) [77]

Pensionat Ray-Moser
in FIEZ bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F1697Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schilling, Reallehrer,
St. Gallen ; Weber, Gemeindeammann, Oberuztcil (St. Gallen); Herr Pfarrer Stadler
in Lütisburg (St. Gallen); G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Brauenfeld. [95

«01

Das einzig reelle Schönheitsmittel,

welches die Haut von
Sommersprossen,
Leberflecken, Spröde und Rüth«
im Gesicht und an den Händen
und sonstigen Hängein
befreit, ist: [126

Bergmann's
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
Es existiren bereits werthlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

131 aru.sIm.d\i s11r le.
Frauen und Töchtern, die Lust haben, das Maschinenstrieken

zu erlernen, zur Notiz, dass solche Strickkurse bis auf Weiteres
unentgeltlich - hier oder daheim zu Hanse — abgehalten
werden.

Anmeldungen an die naschiiien-Strickschule Rüthenbach
bei Herzogenbuchsee.

£J4F~ Daselbst sind auch die besten Strickmaschinen zu
Fabrikpreisen erhältlich. [168

iii^-^-=Sii=I5=i=r=gigEi3=if=I=f3 j=Fi=r=i=r=i=i=i=T=i=fSC Erii

Pensionat für jungeTöchter.
Villa Beau-Site. Petits Délices.

Genf.
Aeusserst sorgfältiger Unterricht und feine Erziehung. Fräulein E. Nicond

kann für den Monat April neue Zöglinge aufnehmen. [181
Prospekte und Referenzen werden auf Verlangen zugesandt. (H1315X)

Filiale z. Grabeneck

Winterthur Sal. Bruppacher auf Dorf 27

Zürich.

Die neue DaYis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportir-vorriehtung.

Vertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom.

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Kinziger Vertreter

fUrdie Stadt u. d. Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker, MiinsterhofiO, Zürich.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den I

übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Eiufachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten Stoffen, |

wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. —
Dieselbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [236

Sämmtliche Neuheiten in DamenkleiderNtofl'en und Confections
für Frühjahr und. Sommer sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Costumes und Confections nach Maass in bester Ausführung.
Wollene Bettdecken in allen Preislagen. (Ausschussdecken mit grösstem

Rabatt.) [183

Für Eltern.
80] Die Familie Perret in Yverdon,
Waadt, empfiehlt sich zur Aufnahme
einiger Töchter, die die französische,
englische und italienische Sprache
erlernen und sich in allen sonstigen Fächern
ausbilden wollen. Preise massig. Adr. :

Mesdames Perret. [O L 98)
Referenzen :. Frau Dr. Kulm, Rheineck

(St. Gallen), sowie die Herren Barnaud
& Vautier in Yverdon.

Butter! Honig!
liefert je 9 Pfd.- netto franko Nachnahme
Hoftafelbutter Ia, tägl. frisch M. 7.75
Blüthenhonlg, allerfeinst „ 5.25

Geflügel -®*~
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Mastenteu M. 6.50, Fettgänse M.6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudmann,
in Honasterzyska (Galicien).

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss.
Besorge das Appretiren und solide

Färben von Vorhängen nach Wunsch
in crème, beige, écru etc., unter
Zusicherung sorgfältiger Bedienung und
billiger Berechnung. [88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Speisergasse 22, I. Stock.

CW. ßiintlj er's

die natürliche Farbe
und

jugendlichen Glanz
wieder zu geben Beseitigt ferner
Kopfschuppen und verhindert so das
Ausfallen der Haare. Vieljähriger Erfolg!
Zahlreiche Zeugnisse. — Zu haben per
Fl. à Fr. 2. — in St. Gallen bei Herrn
Friedr. Klapp, Drog., Haupt-Depot.
In St. Gallen : bei Frau Bosch,Rosenbergstr.

St. Fiden: bei Herrn Egger-Voit.
Rorschach : bei Herrn Keller, Handlung.

„ St. Margarethen: bei Herrn Ruesch,Hdlg.
„ Altstätten : bei Herrn Rist, Drog.

Oberriet: bei Herrn Stieger, Handlung.

„ Herisau : bei Hern Gmünder und Frau
Alder-Wirth.

Waldstadt: bei Herrn Eichmann, Drog.

„ Gossau: bei Herrn Hug, Drog.
Andwil: bei Herrn Egger, Coiffeur.
Flawil: bei Herrn Frey, Handlung,

„ Uzwil: bei Herrn Rey, Drog.

„ Degersheim: bei Herrn Seifert, Hand¬
lung, z. Rosenberg.

„ Schönengrund : bei Herrn M Völkle,
Handlung. [167

Schweizer Frauen-ZeUiing — Blätter zur den häuslichen Kreis

fami>ienpen8Ì0nat.
177) kinige köebter, die die kranzösisebs
8praobe etc,erlernen «derböbersköebtsr-
seliule besueben wollen, linden freund-
liebe (tuknakme in aebtbarsr kamilis,
Oesunde Oage, geräumiger Harten, an-
gsnebmss kamilienleben,

kreis 75V — 800 kr. ^dr. I. 24 0
«rvtl rnsslt, Vv«i-<loi>. (0 1.252)

lSieltvr« Ivl>>t«iix liiv ^«ä«
geeignete ksrsönliobksit dielet sin Damen-
oontectionslallsn mit 8pezialitäten, «Iiu«
liolikurrsii«, beim Oabnboks einer der
grössten, gewsrbreiebsten Ortsebaktsn
des kts, buried, mit tvtusr lioii«!»

Oenötbigtss Kapitalkr,3 -12000,
Verkauksgrund: krankbsit, 8ebnslle
genaue Auskunft àureb das Ossobäkts-
bureau lStvt^vr, Oadenerstrasss 147,
XNri<I>. (182

Hin« ^«kilävt« Vnni«,
in der Iv»»« lin lî» lit-
ling«» zur »u«x«I»lIÄvt,
welebs einige ladre untsrricdtets und
bisrübsr clis besten Zeugnisse besitzt,
aus Oesundbeitsrüeksiebtsn idrs LtsIIs
aufgeben musste, suedt wieder Ltells
als I,<t>i-<i-ii> t iie Ililiiditrboit«»
in ellieiii it»l. Lei
wenigen Ilntsrriodtsstunciöll Osbalt nicdt
beanspruebt, Oekl. Offerten unter Obikkrs

k? 732 an »4 V«Al«r
X <z. Gtntts»«t. (07732) >486)

Tp'kerr Oottlsi- Ss-usv w Rouss-
rnorrt nimmt wieder zwei köobtsr

in Osusiou, die Oölegenbsit baden,
kranzösiseb zu lernen und sin wenig
im baden und in der Oausbaltung zu
bellen, kreis Or, 35 per VIonat. Oeks-
rsnzen bei Herrn kkarrsr von Oougs-
montu, kitern trüberer ksnsionärinnsn, (7Z

'VTIrs^n Oks-rrsr Virisux in OouKS-
rnont (IVaadt) smplisblt sieb zur

àknabme zweier )ungsr köebter, die Os-
legenbeit baden, sieb im kranzäsiseben,
in der Oausbaltung und im kooben zu
üben. Wenn erwünsebt, guten Onterriebt
im Klavier und Lnglisoben, Vortrsktlioks
und reieblicbs kost, Klima sebr stärkend,
Vlüttsrliebs kllsgs, kreis bssebsidsn,
Oeksrsnzen bei krau kkarrer Ouignard
von Okampvent und zablreiebs andere, (78

gegründet 1878

148) Vills IVlon Kîsvs, (IllZZZI,)

142) kins Lebweizerin, koebtsr einer
gsaebteten kamilis in VVintertbur, sott
stusr Ktsibs von dsOrsn Irr sirroiir
Oalrtorbauso ssIbstàndlK wirkend,
wünscbt, singstretener Kamilien-Verbält-
nisse wegen, äbnliebes kngagement, —
Visikuob s-rrsrlrsmirbss LtSsolriolr
in dsr XdndsrsrzlsbnriK, kkiiobtiK-
ksit und Sslbstündixlrsit in der
bsitnnA dss Hcrnsvrsssns, Obs,-
rsbtsrkostiKbsit unâ^uvsrlàssi^-
bsit bsksbiKsn sis, Krassen ^.n-
kordsrnnUsn snbsprsslrsn 2n lrön-
nsn. Oute Oekerenzsn stöben zu Diensten,

Oekl, Offerten beliebe man unter Obikkrs
0 8142 an die Lxpedition der Lebweizer
Krauen-Lsituug zu riebten.

à. Vr088s1-N6ier
Oaiidselialt^Miditl'i', 'MIktOSkOKolk

smplisblt sieb
zum kntwerksn von Klrizzsn und à-
fertigen von Oiünsn kür Osrlr- und
SnrbonnnInKsn in gssebmaekvoller
Anordnung, sowobl in kintbsilung als in
Oepllanzung. — Oang)äbrige Lrksbrung,
beste Oeksrsnzen, Vlägliebst billige Os-
disnung, (139

IlM- M vMjÂNâê
srbalten aukVerl, sin belebr. Oueb,
welebes siebsrs Oülks gegen ebron,
Versebleimung derVerdsuungsorg,
nacbwsist.kostenlosübsrsandtvon
l, l, Oopp in Oeide (Oolst,) (77)

Z?v»sïo»a,î IUvsvr
à dsi QoQiicjsON

Könnte knàe àpril oder /Vnlang klai wieder siniZs ?c>sirbsr zur krler-
nung der kranzösiseben Lpraelre aulnsbmsn, — Oründliebsr Onterriebt, sorgfältige
Oebandlung, kamilisnlebsn, moderirte kreise, (k 1697 k)

Oäkere àskunkt ertbeilen auf Verlangen die Herren: brbr/b»//, Oeallsbrsr,
K. lOeber, Oemeindsammann, Ode,7 (8t, (lallen) ; Osrr Ôkarrsr
in bà>b«»-A (8t, Kailen); 8ekulinspektor, Or«tte«/e/,/, (95

Das einzig reelle 8cbönbsits-
Mittel, welebes die Oaut von
üi«i»i»«r«z»r«»i««il, I e>»ei-
ksàsii, Sîprttdlv und liötlx
im Oesiebt und an den Oänden
und »«»iistiAvii be
kred, ist: (126

Lehmann's
l-ilienmilcli-Leife

von «vrAinsiii, â l
O>-ss6sn und ^ürioii.

ldan aebts auf obige kirma und 8ebutzmarke: kwei Oergmännsr,
ks sxistiren bereits wsrtklose IVaekabmungen, preis à 8t. 78 Cts.

IZI S 5. IL2. ^'d 2? Z.S.
krauen und küebtsrn, die Oust babsn, das 7l»^eI,ii,, ii^tri«Ire»

zu erlernen, zur lVotiz, dass soleke 8triekkurss bis auf weiteres «i,»
Nier oder d»N« iii> Ha«»« — akgsbaltsn

werden,
Anmeldungen an die lIi»8< Nii>«i,»5itrieIi>ieNuI« lî NtN e » -

N»<îl» d«t Hvr»«KvoI»ii«!l»«v«.
Daselbst sind aucb die besten ri<Ni>»»>oNiix n »»

ti»krjNz»rei»«oi> srtlältlicb, (168

^sìi

?snsic>iia,^ kükMHZ'S l'ôà'dSi'.
Vills Lssu-Lits. k^stits Oslioss.

ásusssrst sorgfältiger Onterriebt und keine krziebung, kräulein 1^.
kann kür den blonat ^pril neue köglinge auknsbmen, (181

krospekte und Oekerenzsn werden auf Verlangen zugesandt, (01315X)

kilialsz.Oradsnsek

Wiktìsoàolo 8g,I. àMàl auk Dork 27

^ ü oi (Z Id.

vie me Và-Mtillià8àô
rnit Vsotàsl-l'osnspooìirvOooiczktOliVN.

Vselrsksr
kür dis Osksoüwsw

Ileîirt Ilürieii) :

Wslbsussksllun^
Kurts 1SSS

Ooideue ZledaiOv.

oiedöedstkrl'kiMärell

àkiàim^li!
Internationale Ausstellung

kàb àe l'Iiàstrie, kan» lüZÜ.

kbrviidiploin.

ii, kebsziiisii,

in liiit Ï

Iü»dx«r Vertnter
illrUis SIsUt u. U, Ssznli ^Unok:

HeklllSIIII kfSINIIN,
ileeliZlliOr, lliisstekdolA, üänä.

Die untersebeidet sieb in ibren Orundzügsn ganz von den!
übrigen, im Oekraueb vorkommenden Xäbmasobinen und vereinigt in der
vollkommensten ^Vsise in sieb krakt, kliukavbbeit, sowie Vauerbaktlxkvit
mit ausssrgswöbnlieber Oeistung bei verscblede»artigster Verwendung, Das
vertieals kransportir-8ystsm der Davis-Käbmasebine siobert unbedingte Os-
nauigkeit der kunktion bei den stärksten wie bei den ieiektesten 8tolken,
wodureb Osgelmässigkeit, Lebönbeit und 8olidität der Oäbte srreiebt wird,
und in kolge dessen sieb diese Nasebins kür^ede ^.rt von Oerukeignet, — Die-
selbe ist ebenso leiebt zu erlernen wie zu gsbrauebsn, (236

SünnrntOoOs klsub.si.tsir irr I»»i>>el>ItIei«I« l sto>>< i> und < oi>t eetioi>«
kür krüb)s.br und Larnrnsr sind in grösster àswabl eingetroffen,

l'ostui»»«» und t oiitsettoiis, naeb Naass in bester (Vuskübrung,
HVoItsn« »«ttdsvltvi, in allen Oreislagen, (Tkusssbussdsolrsn mit grösstem

Oabatt,) (183

?ür Litern.
80) Die kamilis ?err«t in Vv«r«Io».
tVaadt, emplislilt siel, zur Vuknalnne
einiger köcbtsr, die die kranzösisebe,
englisebe und italieniselm 8prael>e er-
lernen und sieb in allen sonstigen käobern
ausbilden wollen, kreise massig, Vdr, :

üdssdurnss ksrrst, (0 0 98)
Oeksrsnzen:. krau Dr, Kulm, Obeineek

(8t, Oallen), sowie die Herren Oarnaud
â Vautisr in Vvsrdon,

Lutter! °à'
liefert )s 9 kkd, netto franko Xaebnabme
Hvktsrvtdiittvi? la, tägl. kriseb Vl. 7.75
It1tttI>vliI»oi>1gi, ailsrkeinst „ 5.25

Ostlü^s! îkriseb gsseblaebtst, troeksn gerupft und
ausgenommen, 5 kilopaket franko Xaeli-
nabme, (166
Zl»»tvutvi» VI, 6,50,VI,6,50,
I'o»Ii»v<l« i, oder lk«i»Ivt» VI, 6 50

k. k^rsuâmann,
in (Oalizienb

Voàân^e
sroglisczlos Olnct gsstiàts

orßins unà visiss.
Oesorgs das ^.yprstirsu und «»Itdl«

kàrbsn von Vorbängen naeb VVunseb
in orsrns, bsixs, ssru ete,, unter ku-
siebsrung sorgfältiger Oedisnung und
billiger Oereebnung. (88

Lrau U. Aösli,
8t. Kallen, 8pöi8öi'Zit88e 22, I. 8tvà

(^'Lünt>)srs

âis natürlivtis Isards
und

MASIOâliLàSKI (ZIZ.H2
wieder zu geben! Oeseitigt kerner Kopf-
sebuppsn und vsrlnndert so das às-
fallen der Oaare, Vieljäbriger krkvlg!
kaklreiebs kvugnisse, — ku baben per
KI. à kr, 2, — in 8î. bei Oerrn
Ikrisd?. lklspp, Drog,, Oaupt-Depot,
In 8t. Lallen : bei krau Oäscb,Oosendsrgstr.

8t. Pillen: bei Oerrn Kgger-Voit.
ltorsctiacli: bei Oerrn Keller, Handlung,

„ 8t. Illlsrgaretlien: bei Oerrn Oueseb,Odlg,

„ Altstättsn: bei Oerrn Oist, Drog,

„ Oberriet: bei Oerrn 8tisger, Oandlung,

„ berisau: bei Oern Omündsr und krau
-Vldsr-tVirtb,

Waldstadt: bei Oerrn kiebmann, Drog,
>, Losssu: bei Oerrn Oug, Drog,

Anllwil: bei Oerrn kgger, Ooikkeur,
PIswil: bei Oerrn krs^, Oandlung,

„ tlzwil: bei Oerrn Oe^, Drog,

„ vegerslieim: bei Oerrn 3eiksrt, Oand-
lung, z, Oosenberg.

„ 8oliilnengrunli: bei Oerrn VI VüIKIs,
Oandlung. (167
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Gut &Schmackhaft
sehr kräftig und leicht verdaulich werden alle Suppen mit einem ganz kleinen Zusatz von itlaggi's Suppenwürze. Das Suppenfleisch kann man damit ganz
entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern. Sie ist in Fläschehen schon von 90 Rappen an in allen Spezerei- und Delikatesswaaren-Geschäften

zu bekommen. — Sehr zu empfehlen sind auch Vluggi's beliebte Suppeiitiifelehen für 2 gute Portionen zu 10 Rappen. [100

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos-Jegher, Neumtinster. Zürich.
157] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 4. April. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 11 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H594 Z)
"TT" /-»"U. q /->V» 11] a Internat und Externat. Auswahl der Fächer frei-
JN*\_)GI.löGX.L LlltJ. gestellt. Bis jetzt über 1400 Schülerinnen ausgebildet.

HP- Programme in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne ertheilt. H#-

Telephon 1379. Gegründet 1880.

•if wif %Cf wif wif wif «t« wif •» mif «if «I« ^f wif i/

Töchter-Institut ^
Campagne „Les Inyuarcles", Payerne (Waadt). ^Ernste häusliche Erziehung. Liebevolle Pflege. Schöner gesunder

Aufenthalt. Bescheidene Preise. Sorgfältiges Studium der französischen
und englischen Sprache; Buchführung. Musik, Malerei etc. Auf Wunsch
Anleitung im Hauswesen. (H 1643 L)

Für Prospecte wende man sich gefl. an

Mesdames Leuenbertfer.
Referenzen ertheilen bereitwilligst die Herren : Gebr. Bi etscher,

Winterthur; J. Steiger-Bietmann, Flateil (St. Gallen) ; Meyer - Wehrli, Jfc
Stadthaus, Schaffhausen ; J. Steinmann, Journalist, Bern. [149

fp 1* 1* zp V W

^ Vorzü^lieh jg^ im
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Tricotstofle ""Wf
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar-Zéénder, Basel, Tricotfabrik.

Kleinkinder-Ausstattungen

Damenbinden [123

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne

Umstandsbinden — Betteinlagen
Discrete Bedienung •<£§=-

uur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sohn, Zurich I

Schrader's Traubenbrusthonig,
Flacon Fr. 1.25, 1. 90. Seit Jahren
bewährtes vorzügliches Hustenmittel

S
für Erwachsene und Kinder.

chraders weisse Lebens- Essenz,
Flacon Fr. 1. 25, altbekanntes

zuverlässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit
und Magenbeschwerden aller Art.

Praktische und bewährte, unschädliche
Haarfärbe- Cjnhporlan'fliPnliriCl Flacon
Mittel sind: Uüilldllül u lUlllld, Fr.2.50.
Ochrader's Nnss - Extrakt-Haar - Farbe" in blond, braun, schwarz. Fl. Fr. 2. 50.

Schrader's Zahn-Halsbänder,
Fr. 1. 25, vorzügliches u. vielbegehrtes

Erleichterungsmittel für zahnende
Kinder. — Schrader's Essig-Essenz,
Malz - Extrakt, Spitzwegerich - Saft,
Malz-Boubous u. sonstige Schrader'sche
Präparate. Preisliste gratis und franko.
Apoth. G. Schoder, J. Schrader's Nachf.,
Feuerbach bei Stuttgart. [777

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apotheken in St.
Gallen und der ganzen Schweiz.

Für Mütter.
In der gefahrvollen Zeit des Zahnens der

Kinder sind nur allein die von Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker I. Klasse in Berlin,
erfundenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
à Stück Fr. 1. 25, das einzig bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und schmerzlos zu
befördern, sowie Unruhe nml Zalinkrämpfe fern zu
halten. - In der Schweiz echt zum Originalpreise
per Nachnahme zu beziehen bei Frau Lüpfe-Aurig
in Lachen bei St. Gallen. [165

Kaufen Sie nirgends
bevor Sie sich die reichhaltige
Mustercollection von Herrenkleiderstoffen

von der (seit 50 Jahren
bestehenden),,Kleiderfabrik Zürich"
(M. Huber, In Gassen 11) haben
franko zukommen lassen. [129

Diese Firma hat vor Inkrafttreten

des neuen Zolltarifs grosse
Waareulager angekauft und gilt
ausserdem überall als die weitaus

billigste und reellste Bezugsquelle

aller Bedarfsartikel für
Stadt- und Landleute.

Schweizer Fabrikat.
Kneipp's Wyss Malzkaffee.

Albert Wyss & Cie.,
Malzfabrik,

Solothurn.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬
kannte

Schutzmarke.
Jedes Paket trägt das

Rildniss und die Unterschrift
Kneipp's.

Wyss Malzkaffee ist in
den meisten

Colonialwaarenhandlungen
zu haben. [130

(M 5663 Z)

An die verehrten schweizer. Hausfrauen.
In Entgegnung der von französischen Teigwaarenfabrikanten gemachten

Reklame für ihre Fabrikate erlaubeil sich die schweizerischen Teigwaarenfabrikanten,

Ihnen ganz angelegentlichst ihre Produkte und speziell diejenigen in den
besseren Qualitäten, als :

Supérieure^,
Napoli- und

Eier-Teigwaaren zu empfehlen.
Wir bemerken ausdrücklich, dass unsere Fabrikate genau aus den gleichen

Rohstoffen, wie die Lyoner- und Neapolitaner-Teigwaaren erzeugt werden und
fügen noch bei, dass unsere Fabrikation in technischer Beziehung der
ausländischen keineswegs zurücksteht, ja noch besser genannt werden darf.

Wir garantiren ganz reine Fabrikate, die bei wesentlich billigeren
Preisen als die fremdländischen genau die gleichen Eigenschaften besitzen und
appelliren wir an den patriotischen Sinn des Publikums, unseren, den
schweizerischen Teigwaaren, den Vorzug zu geben. [122] (M5661Z)

Die schweizerischen Teigwaarenfabrikanten.

Gegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

893]
„ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. 5790 J)

LI L Automatische Waschmaschine
fürWeisszeug u. für waschächte bunte Wäsche.

Diese besorgt ganz selbstthätig, von sich aus, auf
jedem gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeils- oder Küchenwäsche nur mit
Seife, unter vollständigster Schonung selbst die feinsten
Lingerien, Tüllvorhänge u. dgl. vollkommen rein und
blendend weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig
abgekocht, je in 1—l1/« Stunden eine Füllung. [40

Vielo Zeugnisse hiefiir a. d. verschiedensten Ständen.
Grösse Xr. I für ca. 15—20 Hemden z. B. Preis Fr. 24.

„ II „ „ 18-24 „ „ „ „ 30.
Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme des

Betrages von D. Lavator-Blltto, Masch.-Ingen., Dißtlikon zu beziehen.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

Eiseitbittex1
In/terla-ls:en.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eiseu-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmutli, Sehwiicliezustäude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Depots in allen Apotheken. .—2-^-

Yisit-, Gradations- und Yerlobungskarten liefer\isncÄhübsch
_ Buchdruckerei Th. Wirth & Cie., St. Gallen,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den lzäuslichen Kreis

Hut »Zclimsclllisft
sekr krüktlg uiid Isiebt vsrduulieb werden alls Luppen mit einem gunx kleinen ^usutx von » Klippen« <il»«. Dus LupponIIeiseli kann man damit gunx
entksbrsn oder vorbundene klsisokdrübs einkuob verlängern Lie ist in klüsekobsn selion von M kuppen un in ullsn Lpoxvrei- unct Dslikatesswuursn-Kescbäkten

XU bekommen. — öski' XU smpksblen sind uuob beliebte ^»Klpeiltätelollvll kür 2 gute kortioilsn XU Kl kuppen. /100

?pal<ii8eke Iöektei'lzilllung8an8talt.
2üriob. VOkSLsbSl': klâ. Soo8-^eZker, Usuirlsiust.Sl'. 2iiriOb.
157 s Beginn usner Llurss un sümmtlicbsn kuokklusssn der Ktnnst- uncl
krausriardsttssodnls um 4. ilprib Dründlieke, pruktisebs Ausbildung in ullsn
wsibliobsu Arbeiten kür dus kuus oder besonàern Lsruk. Wisssnsebuktliebe käebsr,
buuptsüeblleb Lprueben, Luebbultung, keebnen sie. Lspuruts Kurse kür Land-
urbsitslebrsrinnen. 11 kueblsbrsrlnnen und Lsbrsr. /L594 7Ì)

^ /-»I», i -, 1 Iritsrnat nnÄ klxbsi'ris.b. /luswubl der küeber frei-bll". Aestsllt. Lis sstxt über 1400 Lebülsrinnsn ausgebildet.
Programms in 4 Lprueben gratis. leds /luskunkt wird gerne ertbeilt. -è

lelepkon 1379. ê Kegkilnllet 1880.

l'ôelài'-Iràlà't) ^
(îiìMMKne „I^V8 Invfiiìrâes", ?îì^oi no CAaaât). ^Kruste büusliebs krxiebung. Liebevolle pllsgs. Lebönsr gesunder

/luksntbult. Lssobeidsne kreise. Lorgkültiges Ltudium der krunxösiseben
und englisebsn Lpruebe z Luebkübrung. VInsik, Malerei ete. àk KVunseb
/lnlsitung im kuuswssen. /L 1643 L)

kür prospecte wende mun sieb gskl. un

kekerenxsn ertbsilen bereitwilligst die Lsrrsn! <?ebr. L/älir».
/ K. K7u?ei7 /L7. k/nVeu)/ -lkelî,7/,

K/a<kà»<«, Kou/»«//«/, keen. /149 <à

un kurde und kesebmuek wird der kukkss mit kusutx von 8ck«ei?er Katlosge«iirx
von V/urtenvveiier-krsis in XraiiolL — ?u buken in den 8psxereiksndlungen. /645

8Mem läger, I-Sämann, Kneipp
in voi'sebiotloiloit (Qualitäten und Li-oitou /u Ikadrikproisou. /iv8

Lt. (?0ar-làà, Basel, Irieotkadrik.

XIMjM'-àtàKii
llMkààkn tl23

/irtikei iiir Wövtinerinnen
und dieugeborne

Umsàllàdinâen — kàiàZM
OisepSts Lsäisriurig

Kataloge gratis und franko, postvorsanät.

H. ki'lilidilcilöl' à Zlilili. lüsicli I

«ekraäer'8 Iraubsnbru8t1lonig,
à klueon kr. 1.25, 1. 9l). Leit lukren

dswubrtes vorxügliebss kustenmittel
à kür krwuebsons und Kinder.
Xedràr s vsme liàs- Lsseox,

klueon kr. 1. 25, ultbskunntes xuver-
lässiges kuusmittsl bei UppetitlosiZkeit

und klugsnkssebwerden uller lkrt.
kruktisebs und dewübrts, unsebüdliebs
kuurkurbe- ^niinnllop'niNnlmn klueon
Mttsl sind: Ullllj M! à l lilllld. kr 2.50.

Vàâer'8 «im -LxtrM-Mr -kärbe" in blond, bruun, sebwurx. KI. kr. 2. 50.

«okracier'8 7!akn-Hàbànclkr,
àkr. 1. 25, vorxüzliebss u. vieldsZebr-

tes krleiebtsrunZsmittel kür xsbnsnds
Kinder. — Lebrudvr's kssix»ksse»x,
lllulx - Kxtrukt, Lpitxn exvi ieb » Lukt,
Nulx-Loiibons u. sonstige Lebrudsr'scbs
krupuruts. kreislists Zrutis und krunko.
Hpotb. <Z. 8ckodor, 1. 8d>rsdor's kuebk.,
keusrbueb bei Ltuttxurt. ^77

kuuptdepot: llpotb. Usrtmsnn, 8tsok-
born. In den meisten ltpotbsken in Lt.
Lullen und der Zunxen Lebwsix.

^aknkàdânàei'
-b 8tii-â tr. 1. 25, clan einzig devalirte «littol,
Xinllern cls.L ^adnen leiokì nnâ sekmernIoL be-
fvrdei-o, 8v^vie VnruUe llilà ?a1inkrämi»fo fern xn
balten. - In cler 8eknoi^ evkt /.nm Orixinalpreise

lle» Ls niiMts
dovor 8i<? dip ràidtîdtÍM
Nustprcoileetion von Iluiiuuklui-
durLtvtkvll von dor («oil 50 dtdirou

boàûolld0ll),,XIàìoàdl'jkZui-U'Ii"
<». bàr, In ll) lud,ou
ll'UUKo XuKmNINoN Ikl8S0It. ^12!)

Oinkt! ddrnut lud vor Initrust-
Irrten do8 nrnon ^olltnris« Arosse
IVanrvuIitssvr nnKsknust und Fdt
nn88rrdoill ükrrnll n>8 dir writnu8

dilIÎAà und ree1l8tv LoüiiM-
«lurllr nllor Iîoditrf8iìrtil<0l sur
8tndt- und bnndlruts.

Lobvksissr ?abrillat.
Knsipp8 w>88 IVIaI?I<affee.

Albert >Vxss â (lie.,
Alîìl/.fiìbl'iK,

Lolotburn.

IVlan verlange ans-
drücklictr

nedsnstekends de-
kannte

Lekut^rnarke.
ledes kukst trüZt dus

Lildniss und dietlntorsebrikt
kneipp's.

VVvss Uulxkulkse ist in
den meisten

Lolvniulwuurenbundlunzen
xu liuben. ilil0

(N 5663

«ll Sie vttetiklsn »kIilvlliMr. klmkrmn.
In kntgsZnu».^ der von krunxösiseben '1'eigwuurenkudrikunten gsmueliten

ksklume kür ilire kubrikute erlauben siel, die sebweixeriseben keiZwuurenkubri-
kanten, Ilmsn gunx unßelegentliebst ilire krodukts und spexiell die^eniZen in den
besseren t^uulitüten, uls:

I^apOÜ und

LÎSl'^SiNW^ai'Sr». ?.n oniptÄdon.
4Vir bemerken uusdrüeklicli, duss unsere kubrikute zenuu uns den -deieben

Hodstokksir, wie die Lyoner- und keupobtunsr-kei»wuuron erxvuzt werden und
küßsn nocb bei, duss unsers kakrikution in tsodnisodsi' Ls^loKnnK der uns-
lündisebsn keineswegs xnrüekstelN, su noeb besser genannt werden dark.

Wir guruntiren gunx rsinS ks.drllrs.ts, >lis bei wesvntbcb dilli^srsn
krsissrr uls die kremdländiselmn genau die glviebsn kigensebuktsn bssitxsn und
uppelliren wir an den putriotisoben Linn des Publikums, uussreu. den sslivrsi-
Zlsrisodsir ülsixwssrsn, den Vvrxug xn geben. i!22s (N5661^)

vie àmmàiì
Lvgvn Ilusîvn uniß ttvisvi'kviG.

893s

^ 6.0 ,1. XL7X.I.I8. au boole (Zuisse).

In sllsn ^pOìtiàen 2Ut tiädsn. 57S01)

/^ut0matÌ8el,6 Wa8olima8otiine
kürWSÍSS2SNA n. kür waszKAczKts dnnts 557äsods.

Diese besorgt gsex seibsttk-itig. von sieb aus, unk
sedcm gewöbnbellen koeld>erd. obno keibung, obns
Vorwuseliung. oliue sebüclbebe Lubstunxsn, uueb die
sei^mutxigste ürboüs- oder küelmnwuscbe nur mit
Leite, unter votlstündigster Lelionung selbst die feinsten
Lingeritni, Lütlvnrbünge n. dgl. vollkommen rein und
blendend weiss, kurx tadellos gewuseben und fertig
ubgekuebt. se in 1 — K/s Ltunden eins küllnng.

Viele leugnissv kieiür a.d.vvrsebisdenstsn Ltünden.
«o Xi.

^
n» 01.

^

.>

^
M ru u. Ic n X. n. reis ?r. St.

tiveu i). Kuvuter-öuttk, dietlikon ÜU !..!./i>r....

^Iksts ?K6ÌSS s kl S.IISKI L.LlZZWIlLlklASKl.
DennIsr s

à der Ilund von 30sübrigsr krkubrnng kann dieses wertbvollste klisou»
Mittel den Lausmüttern xu ibrem eigenen stärkenden Lebrunebs, sowie kür
ibre kleineren und grösseren Kinder niebt genug smpkoblsn werdsu. Die
versebiedenurtigsten Ltudien der LIviebsuebt, Llnturmutli, Lebwüebexustüude
ete. finden durcb Anwendung von Dsnnlsr's kissndittsr rusebs Lsilung und
ksbrsn xesnndes ikussvben, klsslust und körperkrutt ullmülig wieder xurüek.
Viele Lausende von Nüttsrn und Kindern /Knaben wie Vlädeben) verdanken
ikm ibre wieder erlangte Losuudlieit und lbr dlübvudss rkusssben. Lei bs-
ginnendem /liter sin bsrrliebes Ltürkun?smittel kür beide Lssoblsebtsr. Lntsr-
stütxungsmlttel bei krübsubrs- und Lommsrkursn. /442

Vvp«t« III »IlvII iìZllltllvKvll. 2^

Visit-, Kràiâtioiìs- M VeriàiìKkà
Sucdciruckel-ej Bd. ^kirtd à Lie., Lt. Lallen,
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s «s

feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

fi st im Stande, sich

Q) /e ine schOne Fi-
rgur zu verschaffen,

f\venn sie unsereCorsets

^/fragen. Dieselben sind
'nicht nur stets der

neufesten Costume-Mode
entsprechend gearbeitet, son-

/dem von gut ausprobirtem
,P/Schnitt bei solider Verarbei-
/tung. Auswahlsendung franko.

^Erbitten Mass- und Preisangaben.

Illustrirte Kataloge.
I»«'] fomara Sine, Basal.

Intern. Nahrniipmittel-AnsstBllnni

Brüssel

1891:"

Ehren-

Diplom.

\l\CT0ft/4

Nahriingsmittel für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandteile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Bossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

ITasse und trockene Flechten,
1 Hautausschläge, Gicht und rheumati-

sehe Schmerzen heilen sieher durch
Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre

u. dgl durch Nr. 1, Salzfiuss, offene Fiisse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des
seit Jahren erprob'en und bewährten

\Schrader'schen Indian-Pflasters. Paquet
Fr. 3. 75. Apoth. Julius Schrader's Nachf.,
Apoth. Gustav Schoder, Feuerbach bei
Stuttgart. Zu beziehen durch die
Apotheken. [772
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

.Garantirt rein bei «lässigsten Preisen.

U^H-ELIXIR. PULVER UND

~ RR PP. BEMHCTM
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAOVSlomri. Prior

ft goldne Medaillen : lrliul IUI—Indn tili
DU HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ltrann | D«reh du Prior

Ii Wh I«/ Plein I0IIS1DI

« Der taealiche Gebrauch del
I Zahn-ïllxirsder BR.PP.Benedictlner, i

in der Dosis Ton einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert undg

I heilt dasHohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz nnd Fes-1
tigkeit verleiht nnd dabei das '
Zahnfleisch stirkt nnd gesund

| erhält.
t Wir leisten also unseren

| Lesern einen thatsächiichen Dienst indem wir sie
anf diese alte nnd praktische Praeparation anf-

: merksam machen, Weichs das beste Heilmittel und du
liulge Schot! für and gegen Zahnleiden lind.
Im tigrlidet 1117®Pftl ||Ui 01 «III, rie Ciois-de-Segie)

(eiersl-lgeet : OEllUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegaachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1892. Februar.

Grösste Auswahl

C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen
Eisenwaarenhandlung en gros et en détail 3

Spezialität in Laubsitgeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz

— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lenim -Marty — / Multergasse 4 — St. Gallen.
Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. '

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 10

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte una streng reelle Bedienung. 17

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletsclier, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Küssnacht (Zürich)

Filialen in : 14

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensec).

Spezialitäten: 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

a Atelier und Lehrinstitut für
H&-Game nscli 11 eiderei
Schw. Michnewitsch, ZUrich, Lindenhof 5.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antenen), Bern.

Grösste Lehrmittelaustalt (1er Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 0

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. —Vorsteher. 2

Lehrinstitut fUr Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 14

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

§HP Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Bestell- Sehe in.
D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet zur
rationellen Abkochung und
Haltbarmachung der Kuhmilch für die
Ernährung der Säuglinge, sowie zur
Zerstörung alleT schädlichen Keime

in derselben:

nach Prof. Dr. Soxhlet, komplet mit
20 Flacons und sämmtlichem
vielgestaltigen Zubehör, à Fr. 22.50;

nach Dr. Egli-Sinclair, komplet mit
7 Plaçons, à Fr. 15.— ;

nach Dr. Soltmann, mit Bürste, à
Fr. 2.50;

nach Oettli à Fr. 3.50 und Fr. 4.50 ;

nach Dr. Städler à Fr. 4.05 u. Fr. 5.25 ;

nach Dr. Cornaz.

Triumph - Milchkochapparat

nach Dr. Schmidt-MUllheim, komplet
mit Zubehör und Gebrauchsanweisung,

Fr. 18.50.
Alle diese Apparate erreichen ihren

Zweck, insofern sie richtig gehandhabt
werden.

Auch bediene man sich, um
Kindermilch leicht ertragbar und der
Muttermilch ähnlich zu machen,
eines Zusatzes von [61

Liebig's Kindernahrung
per Flacon à Fr. 1.25.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

(Üt) Eine kleine Schrift über den (jü)

HaarasMln.fr!taitipsErpen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

verschiedene SortenAepfel
Kartoffeln "S?"
Sauerkraut

Strassburger und hiesiges
empfiehlt zentner- und pfundweise [68

F. Henne, Sclimidgasse 10,

T Ç\ r>"h cm AT* Ha^er" um' Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
X-JCbOXXv^XXv^X Nälirsiippen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig, lieberall verlangen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ksinste Qualität, à Kl), öl) »ts. unà ^r. 1

per kacsust, oàsr in Oesssrtkormat, in de-
lisbigsm Quantum, versenàetkranko gegen
l^aebnabms

Lonljitoi'ei st. 8ekik88ei',
324^ Marktplatz, Ls-ssl.

ki st im Ltanàs, sied

A /e ine «eliv»« ?»-
kAor 2U versobakken,

kwsnn sis unsereLorsets

^/kragen. Oisselbsn sinct
knickt nur stets àer neu-

besten Lostums-Moàe ent-
^spreebsnà gearbeitet, son-

^,/àsrn von gut ausprobirtem
„^/sebnitt bei soliàvr Verarbsi-
/tung. àswablsenàuug kr.rnko.

Nkrbitten Mass- unà Preisangaben.
Illust-rirts Xàlog's.

-Wl! VllMM à, ZWl,

IM. MtNMllàlàl
Kriisskl

Mil'
Men-
Wollt.

kizlii'lillßmjttkl liir Illeillk Xilläer.

Vollstânàigsr krsà àer Muttermileb.
blauptsäcblieb blut- unà knoebsnbilàsnàs
Lestanàtksils, aueb kür krwacbssns bei
Magenleiàsn. ^er^tlieb empkoblsn unà
ebemiseb gsprükt von àsn kill. krok. Dr.
t?. lkâ/em in Müncbsn unà krok. Or.
à, in IVintertbur. /u babsn in
allen klpotbsksn, Oroguerien unà bssssrn
Lps^ersibanàlungen. ^382

AI»,880 unà troeliviiv
« Nautaussebläge, Siebt unà rbsumati-

sebs Lebmer^en bellen sivbsr àureb
^Ir. 2, bösartige knoebengssobwürs

u. àgl àureb liir. 1, Sàtluss, okksns küsse
u> à bVunàen aller ^rt àureb ffr. Z àss
seit àabrsn erproben unà bewäkrtsn

>8cbraàer'seben Inàisn-kflssterî. paquet
?r. 3 75. ^potb. tullus 8ckrsàsr'î kaobk.,
bpotb. liuetsv 8et>oàsr, ^ouerdsoii bei
Stuttgart. Au belieben àureb àis Tkpo-
tbeken. ^772
fizuplàepo» : ^potb. Ilsrtmann, 8t0vkkorn.

cnocoi^i
in lafeìn uncl in fulvsr

8?ku»icîl.i

ri oil. ft
Von Kennern bevorzugte blurbs.

Oarantirt rein bei massigsten Kreisen.

emm. IIM
à N MmmM

L> NI » vcz>» S0UI.X0
vois »?»»?

S Sokà« FteSatkke»». I'!»«l lit»—t«à itti
vi» «He»»«» xusiricaxvao»,

NIMH > à vind l!«i kki»

laà F ^N«mIVMM
» O«r taoxlicd» ksdrsuck <!«»

i ZzIm-IINirl<>r il!l.r?.S«»«àtwir,.
in cksr vo»i» von einlösn ?ropksnl
iin <Z>»»« Vi»»sr veràinàort nnâg

j dsilt à»»l)ot>>»«r<isn <isrAzskns,a
vslnlion «r Msisssn Kinn» unà ko,-H
tizllsit verleibt »ocl ândsi <i»» '
2ndnS«!»cà «ttrkt vnck s«znnà

j «> d»It.
« bVir leiitea sl»o nnisren

bskivra einen ìdnteàobiieksn Ilisn.t inàsm vie »is
l nnf ckis»« nils Iinck prnlltiink« ?rnsnnr»tio» ânf-' inorii»m mncii«», »«Ici» 6»» d»it» LiIIi»Itt>i Hll â»

«i»»ig» Zediti lâr mil z»z«>> î,ii»l«lll«i «liiil,
I», «,er>ii«N»N»^Fìl >>RI> ««»)«», ni, «ni!->i^i,,

«..».i-tz»,
^
sruUIPI o«ZNoeKUX

8pv?iai-/ìc!l'e88sn-^n?kigki'
^ix>llilemvnt8-Iu8vriìtk 1892 IVàuuur.

Krösstö àsivakl

t!. 8prveiivr, z. Wwli, 8t. LinIIvn
llîeii«ââre!i>is!i!»oiig en zrne si en ilèle!!

8ip«2Ì»Ittàt îi> I >»IiI»>iîW« uvl ilit l».
(Orsislistsn unà Katalogs 2U Oisnstsn.)

il) I^nui)8äFv-?ItHll8iIivn, »IVerli/vUFkn uncl 8cltöustvlll I,nui)8ÜAv»
Iiolît — 8tûà> von 4«> un uncl Ii«ltc>i' — VorlnxkU nul ibtjiii i'
unà anl llu!/ IitIic>Arn>ilnlti loiniu- Vorinxen unà WerliAvux« lur
Leri)8el>uit2vrvi ninptinitlì FnnoiAwr ^dnktlnno lx'àns

— / àà NK8.8S 4

lileillei'sâi'dei'ei, ààà «mll-kiiîtslt
unâ OvulZlcsvsr

c?. t?SÌx»Sl irr SkìSSl
Orompts àslubrung àer mir in kluktrag

gegebenen Otkektsn.

klrsbs sola^si^svisod.s
?nt«nt - tluminivîtnrnn - l'ahrilc

S. H. Wrunâsrli
gegenüber àer neuen Oleisebballe

Xiir!< )>. ro

vtto kaumsnn, llnnl<OlntA, 8t. Kallen
besorgt àen

iln- unà Verkauf von biegensebalten unà
Kesciiàltsn, Incassî unà Inlormationen.

?roiNvts unâ strsnz rssUs IZsälznunZ. 17

Xleiâerlàrbkrei S eilmià Âàsedsrei

Orompte unà billigste àskûbrung aller
àktrâge.

XleiclerMeke! unà àm. Vàsedîlustàlt

II. HintermM8tvr, IlüMgM (ÜSmd)

S'ilislsri in:
öern, öassl, 8t. »allen, lVintertliur, butera,
Niosxàto öivl, baUSSNNe, lient. xrntls.

?Ì8eIiIiîìnàIniiK, AM8 rV clntuil
Sslor. b,àub>1i, Drrns.bjn^sii ^»llêN»«).

Leekorsllen, Llaukeloben, Ilsebts, sowie
sämmtl. Loàenssekisebs kriscb u. billigst.

^ ^.bslisr nnâ llbslrrinsbibub kirr

8ebw. Illllcknsveitseb, Allrleti, Oinàsnbok 5.

Zàlbuàllllllilig lüi. ilzlSök stàlieil), Sêkll.

Sriîsst« luàiriiiitkelauskalt àer 8vliwei/.
Lebreib- unà Asiebnungsmaterialisn, blal-
utensilisn, Lursauartibel. Katalog gratis.

ilexc, Xliiizt- liml sl'sliensi'lielwlîliuls. I88l>.

?ràb. l'ôczdbsrOllânirss-^Vrrsbslb
Ooos-ilegbsr — Xtiitel». —Vorstsbsr. -

l.et)rinstîtut tiir >VIaseiiinen-8trioI<erei.
I'r. ?kr. Leiter, bValàstatt sVppen/.ell). cr

2ur FsiälliFsn iioiir.

Ssstell-Sekvlll.
7? 'se/àà abo««/r «»/' s»oôh'»»o„«tt/à

l)rt unà Datum: 5irma:

kolàs ^sàân:
VVcàtkìu^^tollunA Antwerpen 1885

?aris 1889.

onovoi»^.?

Liicînàiìi)
^LIIllllTlILI» (8M88L) ^24

k'r. Kau8inauii
in Lt. Ls.IIsn

»eàpoìkelle — SsMsgesiM

smpksblt unà vsrssnàst 2ur ratio-
nsllen klbbocbuug unà Haltbar-
inacbung àer kubmileb kür àis »r-
ntlkrung àer 8Suglings, sowie 2ur
Zerstörung aller sebâàlivbsn keime

in àsrselbsn:

naeb prêt. Dr. 8oxtilet, Komplet mit
20 klaeons unà sämrntliebem viel-
gsstaltigen Aubsbör, à ssr. 22.SD;

naell Dr. 8g»-8înola!r, Komplet mit
7 klaeons, à 5r. là.— ;

naeb Dr. 8oltmam>, mit Lürsts, à
I-r. 2.SD;

naeb Vsttli à 5r. Z. SD unà 5r. 4. SD;
naeb Dr. 8tîiàlsr à 5r. 4.DS u. 5r. 8.28 ;

naeb Dr. »ornai.

IiiWpk WMàMrsî
naeb Dr. 8<îtimiàt-llllûlltieim, Komplet

mit Aubebor unà Osbrauebsan-
Weisung, ssr. IS.8D.
4Ile àisse Apparats erreioken itiren

2«sok, insofern sis riviitig getianàliabt
wvràsn.

àeb bsàiens man sieb, um kin-
àsrmiicti Isicbt ertragbar unà àer
bluttermileb äbnlieb 2U macbsn,
sines Ausàss von ^61

Uk!iiK'8 kivààiiK
per klaeon à ^r. 1.28.

kur 6 kranken
versenàen kranko gegen lVaebnabme

dtto. K à S. Iàtts-Mg.II-8à
(ea. 60—70 Isicbt dssebâàigts Ltüeks
àer keinstsn 'loilette-Leiksn). ft03

LorArns-irir âr Oc>., IVieàikon-Aûrieb.

kine kleine Lebrikt über àsn lW>

àmMil.MMWkrMi>
vsrssnàst auk kknkragsn gratis unà kranko
àis Verfasserin krau »arolina Oiselier,
3 Loulevarà às klainpalais, (lenk. ^6

vsrsotiioàens 8ortsnsìepGvI
I^s^îottvln^à
Ssuvi'Iîi'suî

8tra88darAvi- uvâ ài«8ÌKv8
smplisblt Zentner- unà pkunàweiss ^68

^ 8i)I>II>illN88ö Ig,

^ SI IliìlOl - ttiilt I^vKiimiiiv«6n-?î'àpîìrîìte, kertiKv 8UPPVU in m, 1iiàt)8ttttr8t, âonoiiiiseliv
Hàlirsilppeit in til b on 4 ?0i'tivllön AU 15 L!ts. ^Vczdlselnneolîonà, Assunà, bo^nein unà KÌ11ÌA. IlelmsII Vtrlilllgîlt.
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